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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
unter 'm 21 . Juli d. I . gnädigst geruht , die Postmeister
Karl Gugelmeier von Mosbach nach Durlach , Karl
Karl Wissert von Durlach nach Schwetzingen und Max
Baur von Schwetzingen nach Mosbach zu versetzen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 25 . Juli d . I . ist Revisor Ludwig Wolpert beim
Bezirksamt Bühl zu jenem in Emmendingen versetzt
worden .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 20 . Juli d . I .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier -Negiment Nr . 109 :
v. Ehrenkrook , Hauptmann und Kompagniechef und

kommandirt zur Dienstleistung bei dem Bezirkskommando
Mosbach , unter Stellung zur Disposition mit der gesetz¬
lichen Pension zum Bezirksosfizier bei dem gedachten
Landwehr -Bezirk ernannt .

Landwehr -Bezirk Mosbach :
v . Wartenberg , Hauptmann zur Disposition , Be¬

zirksoffizier bei obigem Landwehr -Bezirk und kommandirt
zur Dienstleistung bei dem Bekleidungsamt des 14 . Armee¬
corps , unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Jnfanterie - Regiments Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenbusg -Schwerin (4 . Brandenburgs -
scheu ) Nr . 24 , zum Mitglied des Bekleidungsamts des
14 . Armeecorps ernannt .

Mcht-Nmtticher Theil .
Karlsruhe , den 30 . Juli .

Schon seit der Mitte der vorigen Woche sind die Feind¬
seligkeiten zwischen Japanern und Chinesen in Gang ;dabei ist jedoch bis jetzt von einer geregelten , nach einem
einheitlichen Plan geleiteten Kriegführung natürlich nicht
die Rede , die vorgekommenen Zusammenstöße sind offen¬
bar durch keinen höheren Befehl veranlaßt worden , son¬
dern entspannen sich aus zufälligen Reibereien . Deßhalb
sind diese Vorgänge auch für die beiden Regierungen
nicht verbindlich und wenn China mit Japan noch zu
einer Verständigung über die koreanische Reformfrage
gelangen kann , so werden die Scharmützel zwischen den
beiderseitigen Truppen die friedliche Beilegung der Streit¬
frage nicht hindern . Ueber den Kampf japanischer Kriegs¬
schiffe gegen eine chinesische Flottille , bei dem ein Kriegs¬
schiff der letzteren von den Japanern erobert und ein
chinesisches Truppentransportschiff in den Grund gebohrt
wird , liegen jetzt nähere Nachrichten vor . Darnach stießen
drei japanische Kriegsschiffe auf die chinesischen Kriegs¬
schiffe „ Chenyuen " und „ Kotse " sowie einen Aviso, welche
sieben Trasportschiffe begleiteten . Es kam zum Kampfe ,
der „ Chenyuen " zog sich zurück , der „ Kotse" und sechs
Transportschiffe entkamen . Die Japaner nahmen da¬
gegen den „ Aviso " fort und bohrten ein Transportschiff
in Grund . Die chinesische Flottille scheint sich bei dem
Zusammenstöße , trotzdem derselbe von chinesischer Seite
herausgefordert worden sein soll, nicht besonders gut ge¬
halten zu haben ; die Ursache dafür ist vielleicht in der
zeitgemäßeren Konstruktion und Armirung der japanischen
Kriegsschiffe zu suchen. Nach einer Meldung des Reu -
ter 'schen Bureaus hat es am Freitag einen abermaligen
Zusammenstoß zwischen Japanern und Chinesen bei Osan
-gegeben , über dessen Verlauf jedoch weitere Nachrichten
noch fehlen ; es wird nur berichtet , daß auch in diesem
Falle die Japaner der angreifende Theil waren . Unab¬
hängig von diesen japanisch - chinesischen Scharmützeln ist
die Entwicklung , welche die Dinge in Korea selbst ge-
nommen haben ; koch zeigt sich auch in dem Verlaufe der
koreanischen Ereignisse die agressive Form des japani¬
schen Verhaltens in bezeichnender Weise . Wie schon in
der heute Vormittag ausgegebenen Nummer d . Bl . be¬
richtet wurde , stellte der japanische Gesandte in Soeul
an die koreanische Regierung das Verlangen , sie solle
auf die Zurückziehung der chinesischen Truppen hinwirken .
Damit wäre der König und die Regierung Korea 's na¬
türlich völlig schutzlos gegenüber den japanischen Trup¬
pen geworden und in dieser Erwägung schlug die korea¬
nische Regierung das Verlangen ab . Die Japaner haben
darauf einen Gewaltstreich geführt , indem sie nach kurzem
Kampfe den Palast , in welchem der König sich befand , in
Besitz nahmen , so daß König Li Hu allem Anscheine nach
gegenwärtig der Gefangene der Japaner ist . Der König
hat sich an die europäischen Vertreter mit der Bitte um
Vermittlung gewandt . An einer Vermittlung zwischen
China und Japan arbeitet die europäische Diplomatie
schon seit einiger Zeit , ob aber der Zwischenfall in Soeul

die Aussichten auf einen Erfolg dieser vermittelnden Tä¬
tigkeit gebessert hat , muß wohl rechte stark bezweifeltwerden .

Deutschland .* Berlin , 29 . Juli . Seine Majestät der Kaiser er¬
freut sich, wie aus Oldören berichtet wird , forgesetzt des
besten Wohlbefindens . Auf der Heimreise von Oldören
nach Wilhelmshaven , welche heute Früh angetreten wurde ,gedenkt der Kaiser nur noch in Bergen Aufenthalt zu
nehmen .

— Die „ Kölnische Zeitung " hatte kürzlich eine Lon¬
doner Nachricht verzeichnet , der zufolge der Deutsche
Kaiser angeblich dem englischen Marineamt hätte mit¬
theilen lassen , daß er in Cowes den amerikanischen
Kreuzer „Chicagos zu besichtigen wünsche , worauf von
dem Marineamt die nöthigen Schritte geschehen seien .
In einer durch den Druck hervorgehobenen Notiz erklärt
die „ Nordd . Allg . Ztg .

" nun , daß diese Angaben über
eine geplante Besichtigung des amerikanischen Kreuzers
vollständig unbegründet sind.— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " schreibt : „Nach¬dem der Bischofsstuhl von Fulda durch das Ablebendes Bischofs Josef Weyland erledigt worden , hat nach
Maßgabe der bestehenden Vorschriften am 27 . April d . I .
durch das Domkapitel zu Fulda die Wahl eines neuen
Bischofs stattgefunden , welche auf den bisherigen Dom¬
kapitular und Seminarregens , Professor Georg Komp in
Fulda , gefallen ist . Derselbe hat durch päpstliches Breve
vom 21 . Mai d. I . die Bestätigung zur Ausübung seines
bischöflichen Amtes erhalten . Seine Majestät der Kaiserund König .haben mittelst Allerhöchster Urkunde vom12 . Juli d . I . dem Bischof Georg Komp die nach¬
gesuchte landesherrliche Anerkennung als Bischof von
Fulda zu ertheilen geruht . Die Urkunde ist dem Bischofam 24 . Juli d . I . durch den Oberpräsidenten der Provinz
Hessen- Nassau ausgehändigt worden , nachdem der Bischofden durch die Verordnung vom 13 . Februar 1887 vor¬
geschriebenen Eid abgeleistet hat . "— Wie in Kürze telegraphisch berichtet wurde , hat der
Oberpräsident von Schleswig - Holstein , Herr v . Stein¬
mann , am Mittwoch eine Abordnung des DeutschenVereins für das nördliche Schleswig empfangen , welcheihm im Namen der dortigen reichstreuen Bevölkerungden Dank dafür ausdrückte , daß die Regierung den
Wunsch der orthodoxen Geistlichkeit in Nordschleswig , den
dänischen Sprachunterricht in die dortigen Volksschulen
einzuführen , abgelehnt hat . Der Oberpräsident sprach
sich, wie die „Kieler Zeitung " berichtet , zunächst sehr an¬
erkennend über die Bestrebungen und Wirksamkeit des
„Deutschen Vereins " aus und dankte für die der
Provinzialregierung zu Theil gewordene Unterstützung
durch den Verein . Die Regierung halte fest an der
Sprachverfügung und werde niemals einer Aenderung
dieser ihre Zustimmung geben . Sie wisse sich , was die
Sprachenfrage anbelange , in völliger Uebereinstimmungmit der Königlichen Staatsregierung , so daß die treuen
Nordschleswiger völlig beruhigt sein könnten über die
Zukunft des deutschen Schulunterrichts in den nord -
schleswig ' schen Volksschulen.

— Zu den Verhandlungen der griechischen Regierungmit den Gläubigern Griechenlands bemerkt die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" : „Was die von den Gläubigern
des griechischen Staates jetzt gepflogenen Verhandlungen
anbelangt , so muß daran festgehalten werden , daß die
deutsche Regierung auf die Ablehnung oder Annahme
von Vorschlägen der griechischen Regierung keinen Einfluß
ausüben konnte. Die Entscheidung über Vortheile und
Nachtheile eines Abkommens haben die Gläubiger selbst¬
verständlich allein zu treffen ; die Regierung kann sich
nicht durch Zurathen oder Abrathen in di « materiellen
Einzelheiten einlassen , was natürlich nicht aus¬
schließt, daß sie für die Gläubigerrechte im all¬
gemeinen eintritt .

"
— Ein offizieller Bericht über die Besetzung Kion -

gas im Süden des deutsch -ostafrikanischen Schutzgebietes
liegt bis letzt dem Auswärtigen Amte nicht vor ; man
glaubt aber , einen solchen für die nächsten Tage erwar¬
ten zu dürfen . Einstweilen mag eine unrichtige Angabe
in Bezug auf die Kionga -Angelegenheit korrigirt werden .
Ein hiesiges Blatt führt an . Portugal habe im Jahre
1887 in seinem „Feldzuge " gegen den Sultan von San¬
sibar Kionga besetzt , ohne daß Deutschland damals Ver¬
wahrung dagegen eingelegt habe . Die Sache verhält
sich denn doch wesentlich anders . Das im Süden von
Kionga belegene Tungi — nicht Kionga selbst — wurde
damals allerdings von Portugal besetzt , Truppen des
Sultans griffen indessen die portugiesische Besatzung an ,
verdrängten sie aus ihrer Stellung und pflanzten die
Flagge von Sansibar in Tungi auf . Deutschland hatte

keuie Veranlassung , gegen die vorübergehende portugiesi¬sche Besetzung des Platzes Verwahrung einzulegen , weildamals sowohl Tungi wie Kionga dem Sultan von San -
sibar gehörten , und es natürlich dessen Sache war , seinen
Besitzstand zu wahren . Das ist in der angegebenen Weise
geschehen und mit dem im Jahre 1890 erfolgten Kaufdes sansibaritischen Küstenstreifens sind darum auch Tungiund Kionga in deutschen Besitz übergegangen .

Stuttgart , 29 . Juli . In den letzten Tagen vollzog
sich der Garnisonswechsel zwischen dem Stuttgarter
Ulanenregiment König Karl (1 . Württembergisches ) Nr . 19und dem Dragonerregiment König (2 . Württembergisches )Nr . 26 , das seither in Ulm und Wiblingen lag . Letzteresist das Leibregiment Seiner Majestät des Königs , der
übrigens auch Chef des Ulanenregiments ist .

Während die Gesuche um Beiträge zur Wieder¬
ergänzung des Viehstandes so zahlreich einliefen , daßder hierfür ausgeworfene staatliche Fonds von 100000 M .auf das Doppelte erhöht werden mußte , machen sich füreinen Theil der landwirthschaftlichen Genossenschaften desLandes die Nachwehen des Nothstandsjahres in anderer
Weise fühlbar . In den Jahren 1890,91 gelang es den
eifrigen Bemühungen des Oberamtmanns Filser in Heiden¬heim , in fast sämmtlichen Gemeinden seines Bezirks land -
wirthschaftliche Konsumvereine zu gründen , die sichdann mit den ebenfalls sehr vermehrten Molkereien zudem „Verband landwirthschaftlicher Genossenschaften " zu -
sammer,schlossen. Dem IX . Vereinstag deutscher land¬
wirthschaftlicher Genossenschaften , der im August v . I .in Stuttgart stattfand , führte Herr Filser mit Stolz dieseseine Gründung vor , die damals 86 Molkereien und 30
Konsumvereine mit zusammen über 6 000 Einzelmitglievernumfaßte . Jndeß war damals schon der Grund gelegtzu dem Defizit von 300000 M . . vor dem der Verband
heute steht. Herr Filser ist infolge dessen von der Ber -
bandsleitung zurückgetreten und auf ein anderes Oberamt
versetzt worden , die Auflösung des Verbands ist so gutwie beschlossene Sache und die Einzelvereine sind meist
auch eingegangen . Wer das Defizit zu tragen hat . istnoch eine schwebende Frage ; der Verband hofft noch , es
auf gerichtlichem Wege wesentlich herabzumindern und
für den Rest die Staatskasse eintreten zu s . hen . Wiedie Sachen zur Zeit stehen , bietet sich für beides wenigAussicht . Der kolossale Fehlbetrag ist entstanden durch
unüberlegte Einkäufe von Futtermitteln , namentlich Mais ,die später nicht , beziehungsweise nur mit großen Ver¬
lusten , abgesetzt werden konnten ; andererseits konnte ein
Chilisalpetergeschäft , das Gewinn gebracht hätte , nichtrealisirt werden , weil der Lieferant inzwischen von der
prekären Lage des Verbandes erfahren hatte . Der Ver¬band macht geltend , daß seinem Leiter , Herrn Filser , die
Geschäfte hauptsächlich deßhalb so vollständig über den
Kopf gewachsen seien, weil ihm auch die Hauptarbeitslastin der staatlichen Nothstandskommission zugefallen sei.Von letzterer Seite wird entgegengehalten , daß Herr Filserzu der von ihm geübten Vermischung und Durcheinander -
werfung beider Geschäftskreise keine Ermächtigung hatteund über seine Transaktionen die Nothstandskommission
selbst im Unklaren ließ . Diese wurde hierdurch selbst in
erheblicher Weise geschädigt und was sie an Verlustenund Mehraufwand übernommen hat , bedeutet b ereits eine
recht beträchtliche finanzielle Unterstützung des Verbandes .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 30 . Juli . (Tel .) Das österreichische Kaiserhaus

ist unerwartet von einem schweren Verluste betroffenworden . Erzherzog Wilhelm ist durch einen Unfallum das Leben gekommen. Der Erzherzog , der auf seinem
Schlosse Helenenthal bei Baden verweilte , unternahm
gestern Vormittag nach 10 Uhr einen Spazierritt in die
Stadt Baden . Bei der Biegung des Weges in die Rheinau¬
gasse wollte der Erzherzog einen gerade daherfahrenden
Zug der elektrischen Eisenbahn überholen , allein das
Pferd scheute und bäumte sich . Der Erzherzog wollte
abspringen , blieb aber mit einem Sporn in dem Steig¬
bügel stecken ; er wurde infolge dessen von dem Pferde ,
welches durchging , mehrere Schritte geschleift. Der Erz¬
herzog blieb bewußtlos mit einer großen Quetschwunde
am Hinterkopf liegen ; Vorübergehende trugen ihn in daS
naheliegende Gasthaus Deisenhofer , woselbst bald Aerzte
erschienen und die erste Hilfe leisteten. Der Erzherzog
hatte starkes Erbrechen , das Symptom einer Gehirn¬
erschütterung . Zeitweilig kehrte das Bewußtsein zurück ,und auf Wunsch der sosort eingetroffenen Erzherzogin
Elisabeth wurde der Pfarrer von St . Helena herbeigeholt ,der dem Erzherzog die Sterbsakramente darreichte . Der
Erzherzog wurde dann auf einer Tragbahre in das Schloß
getragen , wo der von Wien berufene Professor Wein -
lechner den hoffnungslosen Zustand des Verunglückten
festftellte . Der Erzherzog kam nicht mehr zum Bewußt -



sein , sondern starb um 5 Uhr 35 Min . Nachmittags , um¬
geben von der Erzherzogin Elisabeth , dem Erzherzog Otto
und dem Hofstaat . Der Tod des Erzherzogs erregt all¬
gemeine schmerzliche Theilnahme . Die erste Todesnachricht
ging an den Kaiser nach Ischl . — Erzherzog Wilhelm
war am 21 . April 1827 in Wien geboren , Feldzeug¬
meister und Generalinspekteur der Artillerie ; in der
preußischen Armeeliste wurde er als Chef des Feld¬
artillerieregiments „ Prinz August von Preußen " (Ost -
preußischeS ) Nr . 1 geführt .

Italien .
^ Rom . 28 . Juli . Es lohnte sich schon der Mühe ,

die kühlere Villeggiatur zu unterbrechen und auf einen
Tag in die tropische Hitze der Ewigen Stadt zurückzu¬
kehren (nebenbei bemerkt , wollen sich die bekannten „ ältesten
Leute " keiner solchen Hitze erinnern , wie sie gegenwärtig
herrscht ) , um den AuSgang des Prozesses der Banca
Romana mitanzusehen . Er war nach und nach lang¬
weilig geworden und gar mancher sonst sehr gewissenhafte
Leser hatte sich daran gewöhnt , die stehende Rubrik , die
auf diesen Prozeß verwies , in den Zeitungen zu über¬
schlagen . Die Richter und Geschworenen , welche diesem
bandwurmartig gestalteten Prozeß ihre Zeit seit Monaten
opfern mußten , diese allein waren verpflichtet , demselben
andauernd ihre Aufmerksamkeit zu widmen . Aber nun ,
da endlich wie alle Dinge auf dieser Welt , auch dieser
Prozeß sein Ende erreichte , erwachte von neuem das Inter¬
esse an ihm . Am heutigen Morgen war schon lange bevor
die Verhandlung begann der Gerichtssaal von einer dicht¬
gedrängten Menge gefüllt , die sich immer noch vermehrte ,
so lange ein Plätzchen im Saale vorhanden war . Es
erübrigte noch der Schluß des gestern begonnenen Rosu -
m6 's des Präsidenten Montanari und die vorgeschriebene
Mahnung an die Geschworenen , sich bei Beantwortung
der ihnen vorgelegten 36 Fragen lediglich an den That -
bestand ohne jede andere Rücksichtsnahme zu halten . Dann
— um 11 Uhr 25 Minuten — zogen sich die Geschworenen
zurück . Ihrem Abgang folgte eine minutenlange Stille ,
dann aber brach sich die Aufregung des Auditoriums in
einer lebhaften Konservation Bahn , deren einziges Thema
die Frage war , wie das Verdikt der Geschworenen aus -
fallen werde . Nach italienischer Sitte wurde die Ver¬
sammlung in ihrer Diskussion sehr laut und bald wurden
Wetten über den Ausfall des Prozesses eingegangen . Es
fehlte nur noch, daß man im Zuhörerraum des Gerichts¬
saales einen Totalisator aufgestellt hätte . Schwer lassen
sich die Gefühle errathen , welche in den nun folgenden
Stunden die Angeklagten bewegten : Sorge , Aufregung ,
Hoffnung , Angst — das alles mußte durch ihre Seelen
wogen . Tanlongo und Lazzaroni verloren keinen
Augenblick die äußerliche Ruhe , die sie während der ganzen
Dauer des Prozesses an den Tag gelegt hatten . Tanlongo ,
der während seiner Haft sich der Frömmigkeit ergeben
hat , zog einen Rosenkranz hervor und murmelte Gebete ,
während er dessen Kugeln durch die Finger gleiten ließ .
Monzilli , der Sizilianer , verläugnete nicht die Erregt¬
heit des südlichen Naturells . Er war sehr unruhig und
nervös . Und so vergingen die Stunden , welche die Ge¬
schworenen zu ihrer Berathung verwandten — endlose
Stunden für die Betheiligten . Endlich öffnete sich die
Thüre um 2 Uhr 25 Minuten und augenblicklich wich
der nach und nach geradezu unschicklich gewordene
Lärm des erregten Publikums einer Todtenstille . Man
hätte eine Nadel zu Boden fallen hören . Mit vor
Aufregung zitternder Stimme begann der Obmann der
Geschworenen die Verlesung der Antworten auf die 36
Fragen . Beim dritten „ Nein " , das die Freisprechung
Tanlongo 'S verkündigte , schallten laute Beifallsbezeu -
gungen durch den Saal . Sie wiederholten sich noch
zweimal , bis der Präsident mit Räumung des Saales
drohte . Aber am Schluffe , als sich 36mal das „ Nein "

wiederholt hatte , ließ sich der Beifall der Menge nicht
mehr zurückhalten . Es erklang nach italienischer Sitte
ein geradezu frenetisches Händeklatschen , das kein Ende
nehmen wollte . Als endlich Ruhe eingetreten war . hörte
man die sonore Stimme des Präsidenten Montanari ,
welcher den Angeklagten Tanlongo , Lazzaroni , Monzilli
und den übrigen , die mit ihnen auf der Anklagebank
saßen , ihre Freisprechung und sofortige Entlassung
aus der Haft ankündigte . In diesem Augenblick war
das Publikum nicht mehr zurückzuhalten . Alles stürzte
sich auf sie . Verwandte , Freunde , die Advokaten , auch
Leute , die ihnen persönlich unbekannt waren , wollten
ihnen die Hände drücken. Das südländische Temperament
macht sich in solchen Augenblicken in seiner ganzen
Macht geltend . Man umarmte sich , man weinte , man
brach in laute Ausrufe der Freude aus . In Wien
würde man sagen : es war eine kolossale „ Hetz "

. Als die
für unschuldig Erklärten das Gerichtsgebäude verließen ,
wurden sie von Tausenden auf der Straße mit Beifalls¬
klatschen begrüßt . In ihren Wohnungen empfingen sie
ihre beglückten Familienglieder und zahlreiche Freunde ,
die herbeieilten , um ihre Glückwünsche darzubringen .
Ehe er den Saal verließ , wandte sich Tanlongo noch an
den Präsidenten Montanari , um ihm für die Art und
Weise seiner Leitung der Verhandlungen zu danken . Der
würdige Präsident aber , dem diese Dankesbezeugung ent¬
schieden nicht am Platze zu sein schien , lehnte sie kühl ab
mit der Bemerkung , daß er nur seine Pflicht gethan
habe . Uebrigens wird er als Erinnerung an diese Ver¬
handlungen ein eigenartiges Andenken aufbewahren —
einen Fächer , den ihm die Journalisten schenkten,
welche Tag für Tag ihren Zeitungen über diesen Prozeß
Bericht erstattet hatten , einen Fächer , der an sich keinen
Werth repräsentirt (er kostet nicht mehr als 5 Lire ),
aber Janze , der Vertreter des „ Graphic " , hat das
Porträt Montanari 's darauf gezeichnet und 40 Jour -
nalisten haben ihre Namen auf die einzelnen Fächer¬

blätter geschrieben . Der Schwurgerichtspräsident hat die
Erinnerungsgabe mit großer Liebenswürdigkeit entgegen¬
genommen .

Die Polizei hatte den Platz vor dem Gerichtsgebäude ,
die Piazza bei Catinari , mit einer stattlichen Zahl von
Carabinieri und Munizipalgardisten besetzen lassen . ES
scheint , daß man für den Fall eines andern Ausganges
des Prozesses Unruhen befürchtet hatte .

Wie verhält sich nun zu der Freisprechung der
Tanlongo . Lazzaroni und Genossen die öffentliche
Meinung ? Es dürfte heute noch nicht möglich sein,
darüber ein abschließendes Urtheil abzugeben , und ich
behalte mir vor , an einem der nächsten Tage der
„ Karlsruher Zeitung " zu berichten , wie sich die Römer
das Ergebniß dieses langwierigen und verwickelten
Prozesses zurecht legen werden .

Rom , 29 . Juli . Die Einnahme von Kassala hat
das Ansehen der Italiener in Ostafrika beträchtlich
gehoben . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani "
aus Massauah beging die Italienische Kolonie Festlich¬
keiten anläßlich der Einnahme von Kassala , welche auf
die Abyssinier einen tiefen Eindruck gemacht habe . Die
Häuptlinge von Tigreh sandten an General Baratieri
Glückwünsche . Die aus Kassala entflohenen Derwische
flüchteten nach dem Oberlaufe des Atbara . Der Gesund¬
heitszustand des italienischen Operationscorps ist aus¬
gezeichnet , die Verwundeten befinden sich auf dem Wege
der Heilung . General Baratieri wird heute in Keren
erwartet .

Frankreich .
444b Paris , 28 . Juli . Major Decoeur , ein bekannter

Afrikaforscher , hat sich in Marseille nach Dahomeh
eingeschifft, um diese Kolonie in geographischer Beziehung
gründlicher zu studiren , als es dem General Dodds
während seiner Feldzüge gegen Behanzin möglich war .
Namentlich sind die Grenzen des Gebiets der Mahios
gegen die anstoßenden Besitzungen der Engländer und der
Deutschen festzusetzen und ist der Lauf des Ueme- Flusses
in seinem westlichen Theile genauer zu verfolgen . Nach
Vollendung dieser Mission hat die französische Regierung
die Absicht , die Fauna , Flora und die geologische Be¬
schaffenheit Dahomehs untersuchen zu lassen , um dem
französischen Kaufmannsstand die Möglichkeit zu geben ,
sich ein Urtheil über den Werth der Kolonie als Export¬
gebiet zu bilden .

^
Die Aufmerksamkeit der kolonialpolitischen Kreise wurde

durch den jüngst gemeldeten Vorfall in .Tananarive aber¬
mals auf Madagaskar gelenkt . Es ist zweifellos ein
Zeichen von der auf dem Jnselreiche herrschenden großen
Feindseligkeit zwischen den Eingeborenen und den Fran¬
zosen , wenn sich selbst ein Prinz aus dem Königlichen
Hause zu Thätlichkeiten gegen einen zur Eskorte des
französischen Generalresidenten gehörigen Soldaten Hin¬
reißen läßt . Daß in einem solchen Vorgehen auch ein
völliges Jgnoriren der Rechte liegt , welche Frankreich in
Madagaskar besitzt , versteht sich von selbst. Ebenso be¬
zeichnend für die dortigen Zustände ist es , daß der Koch
des Sekretärs der französischen Generalresidcntschaft dazu
verleitet worden ist , seinen Herrn zu vergiften . Dieser ,
Herr Conty , ist glücklicherweise dem ihm zugedachten
Schicksale dadurch entgangen , daß

^ er von der vergifteten
Suppe wegen ihres schlechten Geschmackes nichts genoß ,
aber sein Dragoman zog sich durch den Genuß der ver¬
gifteten Speisen lebensgefährliche innere Verletzungen zu.
Selbstverständlich hat der Generalresident sofort bei der
madagassischen Regierung die nöthigen Schritte gethan ,
um die Bestrafung der Schuldigen zu erwirken ; mit
welchem Erfolge , ist bisher nicht bekannt .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Juli . Anläßlich der Silbernen Hoch¬

zeit des dänischen Kronprinzenpaars fand gestern
große Galatafel im Residenzschlosse Amalienborg statt .
Während des Mahles toastete der König auf das Silber¬
hochzeitspaar , der Kronprinz dankte und trank auf das
Wohl seiner geliebten Eltern . Darauf sprach der König
seinen Dank für die Anwesenheit der Fürstlichkeiten aus ,
die anläßlich der Silbernen Hochzeit sein Haus besuchten.
Prinz Heinrich von Preußen sagte in seinem Trinkspruch ,
er werde einen Gruß von dieser glücklichen Stätte an
seinen Bruder , Seine Majestät den Kaiser , überbringen ,
er leere sein Glas auf das Wohl der dänischen Maje¬
stäten . auf das Glück des dänischen Volkes und besonders
auf das Wohlergehen des hohen Jubelpaares . Um 7 ' /z
Uhr Abends fuhren sämmtliche Fürstlichen Herrschaften
unter der Eskorte von Husaren durch die Stadt , um die
Festillumination und das großartige Feuerwerk beim
Hasen , wobei auch die fremden Kriegsschiffe mitwirkten ,
zu besichtigen . Der König von Schweden und Norwegen
wird heute , Prinz Heinrich und der Großfürst -Thronfolger
werden in der Nacht von heute zu morgen abreisen .

Russland .
St . Petersburg . 29 . Juli . Die russischen Behörden

führen den Kampf gegen die Cholera mit anerken -
nenswerther Energie , und insbesondere sind in Petersburg
weitgehende Anordnungen zur Unterdrückung der Epidemie
ergriffen . So hat die Sanitätskommission die regelmäßige
Inspektion sämmtlicher krankheitsverdächtiger Häuser , der
Märkte uud der Magazine , in denen Lebensmittel ver¬
kauft werden , angeordnet . Ferner müssen die Volksgast¬
häuser schon um 5 Uhr Früh aufsperren , damit die arme
Klasse der Bevölkerung schon zeitlich Morgens in der
Lage sei , sich mit gekochtem Wasser und mit Thee zu ver¬
sorgen . Um ihrem Dienste besser Nachkommen zu können ,
hat die Sanitätskommission ihr ärztliches Personal um
elf Aerzte vermehrt , welche 100 Rubel monatlich Ent¬
lohnung erhalten . Schließlich entsenden die Polizeikom¬
missariate zweimal des Tages ihre Agenten in die Häuser

ihrer Bezirke , um sich zu überzeugen , ob sich in denselben
Cholerakrante befinden , welche dann sofort in die Spitäler
transportirt werden . Diese Vorkehrungen haben denn auch
ihre Wirkung nicht verfehlt , denn die Cholera ist in der
rustfchen Hauptstadt neuerdings in langsamer Abnahme .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 30 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verlassen St . Blasien morgen , Dienstag ,
Früh und reisen mit Aufenhalt in Rothhaus zur Be¬
sichtigung der Brauerei über Grafenhausen nach Uehlingen ,wo Höchstdieselben ein Mittagsmahlzeit einnehmen . Von
Uehlingen setzen die Höchsten Herrschaften die Reise durch
das Schlüchtthal über Witznau und Gurtweil nachThiengen
fort , nehmen daselbst einen mehrstündigen Aufenthalt , um
Anstalten und Fabriken zu besichtigen und fahren Abends
nach Konstanz und Mainau . Die Ankunft daselbst wird
erst am späten Abend erfolgen .

— : ( Der Jahresbericht des Großb . Konserva¬
toriums für Musik ) gibt eine übersichtliche Schilderung
der Tbätigkcit der Anstalt und der damit verbundenen Tbeater -
schule . lieber die Vortragsübungen und die öffentlichen Prü¬
fungen im großen Saale des Museums haben wir s. z . ein¬
gehend berichtet . Das Konservatorium war im verflossenen
Schuljahre von 422 Zöglingen besucht . Unter diesen waren 363
eigentliche Schüler , 31 Hospitanten und 28 Kinder , die in dem
Kursus der Methodik des Klavierunterrichts unterwiesen wurden .
Dem Jahresbericht ist eine Beschreibung und ein Plan des neuen
Anstaltsgebäudes von Herrn Architekt G . Weiß beigegeben . Das
neue Schuljahr beginnt am 17 . September 1894 . Anmeldungen
sind bi « zum 5 . September an den Direktor des Konservatoriums ,
Herrn Professor Ordenstein , Sophienstraße 35 , zu richten .

^ ( Die Leiche ) des am 4 . Januar 1892 bei Maxau ver¬
unglückten Oberlandesgerichtsralhs Max Heinsheimer ist
am vorigen Samstag durch den Fährmann bei Leovoldshafen
geländet worden . Heute Vormittag um 11 Uhr fand die Bei¬
setzung auf dem israelitischen Fiedhvf in Karlsruhe statt .

4: (Stadtgarten . ) Am Dienstag den 31 . d . M . und am
Donnerstag den 1 . August finden im Stadtgarten zwei außer¬
ordentliche Doppelkonzerte statt . welche zweifellos großes In¬
teresse erregen werden . Es sind ein echter russischer Chor
(Damen und Herren ) , welche in Gemeinschaft mit der Kapelle
des 1 . Badischen Leib - Dragonsrregiments ihr außerordentliches
Programm entwickeln . Ueber die Leistungen der nordischen
Künstler schreibt u . a . der „ Darmst . Tgl , Anz .

" (Nr . 172 ) :
„ . . . Ihre Gesänge ( Ensemble wie Solo ), die wahrscheinlich
veranlaßt durch die Sprache , eine eigenthümliche Färbung haben ,
besitzen Anheimelndes genug , um den Zuhörer zu fesseln . Eben¬
so verhält es sich mit ihren kunstvoll ausgeführten Tänzen , die
sie mit Sicherheit dem Publikum vor Augen führen . Die Tänze
an sich sind bedeutend großartiger , als der hier schon öfters ge¬
sehene „ Schuhplattler "

, weshalb sie aber auch nicht allein den
Zuschauer , sondern in noch stärkerem Maß - die Tanzenden selbst
„ erwärmen " und als Volkstänze für unsere deutschen klimatischen
Verhältnisse unzuträglich wären . Nach Beendigung ihrer sieben
Nummern , die die zweite Abtheilung bildeten und wovon jede
einzelne reichen Applaus fand , gaben sie noch in deutscher Sprache
„ Die Wacht am Rhein " zu . . .

"

b . ( Die Menagerie Ehlbeck ) , die seit Samstag Abend
für das Publikum geöffnet ist , erfreut sich eines sehr starken
Besuchs , namentlich von Seiten unserer Jugend , der manche der
hier gezeigten , aus fremden Erdtheilen stammenden Thiere viel¬
leicht nur dem Namen nach oder nur aus Thierdilderbüchern be¬
kannt fein dürsten . Thiere , die man selbst in manchen zoologischen
Gärten vergeblich suchen würde , wie z . B . den kleinen struppigen
Mähnenbär , den schwarzen Panther , Silberlöwen u . a . Auch
bezüglich der Reichhaltigkeit in einzelnen hervorragenden Thier¬
gattungen könnte dis Menagerie erfolgreich mit vielen Thier -
gärten konkurriren . Es sind nicht weniger als etwa 20 Löwen ,
vier prächtige Königstieger , vier Eisbären ausgestellt , darunter
sehr schöne , gut gehaltene Exemplare , außerdem noch eine Menge
anderer sehenswerther Thiere aus fremden Zonen . Die etwas
aufregende Vorführung der dressirtcn Raubthiere war sehr inter¬
essant und wies zum Theil auch neue „ Trics " auf . Am meisten
bewundert wurde jedoch der Käfig mit den reizenden jungen
Löwen , die wie junge Hunde mit einender spielen , sich necken und
zanken . Wir können den Besuch der Menagerie nur warm em¬
pfehlen .

^ ( Vermißt . ) Ein 17 Jahre alter Schüler » dessen Ver
fitzung nach der nächsthöheren Klasse durch eine Nachprüfung
bedingt war , hat sich am 28 . d . M . Nachmittags aus dem elter¬
lichen Hause im Zirkel entfernt uud ist bis jetzt noch nicht zurück -
gekehrt .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Vor
einigen Tagen entwendete eine stellenlose Kellnerin einer Frau
in der Leopoldstraße einen schwarzseidenen Damenschirm .

H Heidelberg , 29 . Juli . (Der 12 . Verbandstag des
Vereins K r e d i t r e f o r m ) hat beute Vormittag hier seinen
Anfang genommen , nachdem schon gestern Abend eine Begrüßung
der Delegirten in den Räumen des Kaufmännischen Vereins
stattgefunden hatte . Bei der heute um 9 Uhr begonnenen , mit
einer Begrüßungsrede der Oberbürgermeisters 0r . Wilckens ein¬
geleiteten Berathung waren 63 Delegiere mit 151 Vollmachten
anwesend . Da 35 gedruckte Anträge Vorlagen , so hatte die Ver¬
sammlung ein großes Pensum zu erledigen . Heute kam sie bis
zu Antrag 14 , der Rest wild morgen beratheu werden . Um
4 Uhr versammeln ein gemeinsames Mittagsmahl die Delegirten
und eine Anzahl von Mitgliedern des hiesigen Zweigvereins .
Abends sahen die Delegirten von der Gartenrestauration Jckrath
aus die ihnen zu Ehren veranstaltete bengalische Beleuchtung
der Schloßruine an , sowie das darnach folgende hübsche Feuer¬
werk . , Von dem prächtigen Schauspiel waren sie ungemein be >
friedigt . Vorher kam ein Telegramm zur Verlesung , worin
Seine Königliche Hoheit der Großherzog für die an Höchstden¬
selben gerichtete telegraphische Begrüßung dem Verein huldvoll
dankt und den Arbeiten der Delegirten besten Erfolg wünscht -
Das Telegramm wurde stürmisch akklamirt .

8 . Schwetzingen , 29 . Juli . (Der XV . 8 andesfeuer -
ni e h r 1 a g) , welcher am 28 . , 29 . und 30 . Juli in Schwetzingen
obgehalten wurde , reihte sich den vorhergehenden würdig an und
zeichnete sich gegen den lebten ( XIV .) hauptsächlich dadurch aus .
daß derselbe vom Wetter überaus begünstigt war . Das Städtchen
hatte Festtagsschmuck angelegt , Triumphbogen waren aufgebaut ,
die Häuser waren pnt Guirlanden , Kränzen und Emblemen ge«



schmückt , kurz die Einwohner Schwetzingens haben alles aufge -

bolen, um ihren Gästen einen würdigen , herzlichen Empfang zu
bereiten. Die Theilnehmerzahl belief sich auf etwa 175 Corps
mit 4 501 Mann .

Samstag Abend 7 Uhr war die Beratbung der Vorsitzenden
- er Sreisseuerwehrverbände im großen Rathhaussaale . Um
r/,S Ubr fand Zapfenstreich Katt , an welchen sich das Bankett im
Militärvereinslokale unter Mitwirkung der Gesangvereine „ Lieder -

Iranz " und Sängerbund anschloß . Die Stimmung erreichte ihren
Höhepunkt . alS der von Herrn Major a . D . M . Barack nach
dem Stadler ' schen Gedicht bearbeitete Schwank »Der Brand im
Hutzelwald

" in Scene gesetzt ward . Der Pfälzer Humor errang
damit wieder einmal einen durchschlagenden Erfolg .

Die mit dem XV . Badischen Feuerwehrtag verbundene Aus¬
stellung von Löschgeräthen war überaus reichlich beschickt . Die
Gerätdeprüfungskommission war bereits am Freitag eingetroffen ,
« w ihr verantwortungsvolles Amt zu versehen . Spritzen hatten
ausgestellt : Metz , Heidelberg ; Kurtz , Stuttgart ; Fellerwehr¬
requisiten : Lieb , Biberach ; Magirus , Ulm ; Weißen¬
burger , Cannstatt ; Beuttenmüller , Breiten ; I . Zieg -
ler , MoSbach ; H . Müller <L Cie . , Offenbach a . M . ;
Schläuche : Jean Konrad , Freiburg ; GollmerL Hum¬
mel , Neuenbürg : R - Suter , Thahngen ; A . Ziegler ,
Giegeu a . Brenz ; I . D . Sepboth , Regensburg . Schlauch¬
kuppelungen : Zulaus L Cie . , Höchst a. M . Leitern : Lieb ,
Biderack ; Dallinger L Popp , Großsachsen . Ferner hatten
ausgestellt : Oesterle , Offenburg , Seile ; Ummenhofer ,
Billingen , Trommelfelle ; Witzenmann , Pforzheim , Metall -
schiäuche; BoppLReutber , Mannheim , Wafferleitungs -
requisiten . Vertreter hatten gesandt die Firmen : Metz , Lieb,
Magirvs , Weißenbnrger , Bopp L Reuth er, Gollmer L Hummel .
R . Suter . A . Ziegler , H . Kurtz . Bei dieser Ausstellung sahen
wir auch die Klemmrolle von A . Richter , Feuerwehrhaupt
mann in Oberneukirch . Dieses einfache Rettungsgeräth ermög¬
licht eine fortwährende Verbindung mit jedem Stockwerk und
alle daranhängrnden Laken können ruhig zur Erde gelaffen
werden , weil die Abwärtsbewegung durch die unten an den
Seilenden haltenden Feuerwehrleute nach Belieben regulirt werden
kann ; ein Anstoßen rc . am Gebäude selbst ist nicht möglich , da die
Abwärtsbewegung stets in schräger Richtung erfolgt . Unterhalb
des BefestigungSpunktes wird nach Entfernung der Last der
Apparat von den unten Stehenden wieder in die Höhe gedrückt.
Der Preis dieses praktischen Geräthes ist 25 M . und kann von
dem Konstrukteur bezogen werden .

Der eigentliche Festtag (29 .) ' begann mit Tagreveille , woran
sich der Empfang der auswärtigen Corps , welche noch nicht be¬
reits am Samstag eingetroffen , anschloß . Die Hauptversamm¬
lung des Landesfwerwehrvereins , welche im MilitärvereinSlokal
stattfand , begann Morgens 9 Uhr und lag derselben folgende
Tagesordnung zu Grunde : 1 . Begrüßung der Anwesenden ; 2.
Wahl eines Stellvertreters des Vorsitzenden ; 3 . Feststellung der
anwesenden Vertreter der badischen Feuerwehren ; 4 . Mittheilung
des Kassenberichts für 1892/93 ; 5 . Bericht des Vorsitzenden über
die Thätigkeit deS Landesausschuffes ; 6 . Berathung verschiedener
Anträge ; 7 . Wahl des OrteS für die nächste Landesversamm -
lung ; 8 . Wahl der Mitglieder des Landesausschuffes des Feuer -
wehrvercins ; 9 . Wahl der Rechnungsrevisoren . Kommandant
und Bürgermeister M e ch l i n g - Schwetzingen begrüßte die er¬
schienenen Vertreter . Herr Franzmann stattete den Dank
namens des Landesfeuerwehrausschuffes ab und schloß mit einem
Hoch auf die Stadt Schwetzingen . Hierauf wurde als Stellver¬
treter des Vorsitzenden Herr Kommandant K a ut t - Karlsruhe
gewählt . Punkt 3 wurde ausgesetzt , da noch nicht alle Ver¬
treter anwesend sein konnten . Ueber Punkt 4 berichtete Sekre¬
tär und Kassier Prestin ari - Pforzheim . Die Einnahmen
beliefen sich auf 11217 M . 93 Pf . , die Ausgaben auf I1191 M .
18 Pf . Das Vermögen beläuft sich auf 7 958 M . 85 Pf .
Kommandant Holoch - Bruchsal forderte die Anwesenden zum
Zeichen des Dankes für Prestinari auf , sich von ihren Sitzen zu
erbeben , was geschieht. Hierauf berichtete der Vorsitzende . Franz¬
mann - Pforzheim , über die Thätigkeit des Landesausschuffes in
der abgelaufenen Periode . Im Anschluß hieran schlug Herr
Franzmann vor , an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ,
sowie an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
Telegramme abzusenden » womit die Anwesenden einverstanden
waren . An Seine Königliche Hoheit den Großherzog ging fol¬
gendes Telegramm ab : „ Mögen Eure Königliche Hoheit ge¬
ruhen , die untertbänigste Begrüßung unter der Versicherung
treuester Ergebenheit der beim 15 . badischen Landesfeuerwehrtag
in Schwetzingen versammelten badischen Feuerwehrmänner Huld-
Sollst entgegen zu nehmen . Der Vorsitzende des Landesfeuer -
webrvereins . Frantzmann .

" Das Telegramm an Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog lautete : „ Eurer Königlichen Ho¬
heit , unserem erhabenen Protektor , gestatte ich mir die unterthä -
nigste Begrüßung im Namen der beim Feuerwehrtag in Schwe¬
tzingen versammelten Vertreter badischer Feuerwehren zu über¬
senden . Der Vorsitzende des Landesfeuerwehrvereins . Franz¬
mann .

" Als Ort für den nächsten Landesfeucrwehrtag wurde
Pforzheim bestimmt . Nachdem der seitherige Landesaus¬
schuß incl . der Revisoren per Akklamation wieder gewählt
wurde , schloß der Vorsitzende die Landesversammlung um °

« lUbr .
Um 1 Uhr fand die Hauptprobe der „Feuerwehr Schwetzingen "

statt , welche als sehr gelungen bezeichnet werden kann und Zeug -
riiß von der Tüchtigkeit des Corps und der guten Schulung des¬
selben ablegte . Nach der Probe vereinigten sich die verschiedenen
Corps in den für sie bestimmten Lokalen zum Mittagsmahle .
Obwohl es für das Festkomit « keine leichte Aufgabe war , sämmt -
liche Festtheilnehmer gut unterzubringen , so bat es sich doch der¬
selben zu allgemeiner Zufriedenheit entledigt .

Gegen 3 Uhr sammelten sich sämmtlicke Festtheilnehmer bei den
drei Brücken zur Aufstellung des Festzuges . Der Zug bewegte
sich , manchmal unter einem wahren Blumenregen seitens der
Schwetzinger Damenwelt , durch die Hauptstraßen der Stadt . Auf
dem Festplatz angelangt , überreichte Herr Bürgermeister und
Kommandant Mechling den Feuerwehrmännern : 1 . Adjutant
Reichert , 2 . I . Hauptmanu Kleinschmitt , 3 . Hornist
Schweitzer , 4 . PH . Bräuninger , 5 ., Wilhelm Völker ,6. Joh . Schuh , die von der Stadtgemeinde Schwetzingen für
12jährige Dienstzeit gestifteten Diplome mit dem Wunsche , daß
es denselben vergönnt sein möge , noch lange ihre Kräfte dem
Corps widmen zu können . Bald entwickelte sich hier ein buntes
Treiben . Für Speise und Trank , sowie für Unterhaltung warin vorzüglicher Weise gesorgt .

Bei eintretender Dunkelheit fand die im Programm vorgesehene
Schloßgartenbeleuchtung statt » welche einen großartigen Anblick
bot und jedem Theilnehmer des Festes in steter Erinnerung bleiben
wird . Als Schluß des Festes ist ein Ausflug nach Heidelberg
Projektirt . Nach der Rückkunft von da findet noch ein Schluß -
trunk auf dem Festplatz Katt und dann erfolgt wieder die Heim¬
reise zu den häuslichen Penaten » begleitet von der angenehmen
Erinnerung an daS glänzend verlaufene Fest .

X . Kehl , 30 . Juli . (Das 49 JahreSfest ) des Badischen !
Hauptvereins der Gustav -Adols -Stiftung findet am Dienstag und
Mittwoch den 7. und 8 . August hier Katt . Die Hauptversamm¬
lung (die nach dem Beschlüsse von 1888 den ganzen geschäftlichen
Theil des Jahresfestes in sich schließen wird , da die frühere sog .
Hauptverhandlung nach dem Gottesdienste nicht mehr stattfindet )
beginnt am 7 . Nachmittags 4 Uhr im Nachhause in Stadt Kehl .Am 8 beginnt der Festgottesdienst um 10 Uhr . Herr Stadt -
Pfarrer vr . Hasenciever in Freiburg hat die Festprcdigt über¬
nommen . Die Herren Geistlichen der Diözesen Rheinbischofs -
beim, Lahr , Karlsruhe - Stadt und -Land werden ersucht , am
Sonntag den 5 . August das Fest ihren Gemeinden verkündigen
und zu zahlreichem Besuch - inladen zu wollen . Gesuche von Ge¬
meinden , die dieses Jahr erstmals vom Vereine Hilfe begehren ,
sind, sofern solche noch nicht eingereicht sind, bis längstens acht ^Tage vor dem Feste unter eingehender Darstellung der Verhält¬
nisse an den Vorstand einzusenden . Diejenigen Festtheilnehmer , !
welche freie Wohnung wAischen und am Festeste» (Gedeck mit -
Wein 3 M .) sich zu detheiligen gedenken, wollen sich längstens
bis 3 . August an Herrn Dekan Löffel in Kehl wenden .

^ Lahr , 29 . Juli . ( Schlußakt . — Fernsprechei n- ,ricktung . — Konzert ) Der feierliche Schlußakt des Großb .Gymnasiums fand gestern Morgen in der Aula der Luisenschule
statt . Sowohl die Gesänge als auch die zahlreichen Deklamationen
kamen dabei zu schöner Ausführung - Die Abiturientenrede hielt j
Gustav Pfisterer aus Lahr . Dieselbe batte „ Albrecht Dürer " zum
Gegenstand und entwarf ein klares Bild von dem Leben und
Wirken dieses großen Meisters . Herr Direktor Kränket knüpfte
in seiner Ansprache an die Worte eines Rückert ' schen Gedichtes
» Fürchte Gott " , „ Ehret die Eltern " , „ Bestelle dein Haus " und
„Dienet eueren Freunden " an und gab den Schülern manchen
beachtenswerthen Wink für ihr ferneres Verhalten . — Gegen¬
wärtig ist man mit der Herstellung der Telephoneinrichtung be¬
schäftigt und wird dieselbe bald dem Betrieb übergeben werden -
Die Zahl derjenigen , welche sich dem Unternehmen augsschloffen
haben , beträgt bis jetzt 23 . — Die hiesige Stadtkapelle hat dieser
Tage in der Gambrinushalle ein „Weber " -Konzert gegeben , das
eben so dankbar ausgenommen wurde wie vor einiger Zeit das
„ Wagner "-Konzert .

-Hl Aus dem Wiesenthal , 29 . Juli . (Fest . — Politisches .)
Heute fand in Brombach das 50jährige Jubiläum des dortigen
Männerchores , verbunden mit der Weihe einer neuen , von
Frauen und Jungfrauen gestifteten Fahne , statt , wobei Herr
Pfarrer Mulsow von dort eine herrliche Festrede hielt . Es
belheiligten sich viele auswärtige Vereine und das Fest nahm den
üblichen Verlauf . Einen eigenen Reiz hatte dasselbe indessen
dadurch , daß von den Gründern deS Vereins noch sechs am Leben
find und dem Verein treu ergeben blieben . Diese sechs Greise ,
von denen der älteste 83 Jahre zählt , sangen das Lied , das der
Verein als erstes eingeübt hat . Der erwähnte 83 r saug
die erste Tenorstimme . Man muß gestehen , daß unter diesen
Verhältnissen das einfache , immerhin noch kräftig und ohne den
geringsten falschen Ton erklingende Lied eine tiefe Wirkung erzielte .
— In Lörrach beschloß der Sozialdemokratische Verein . dem
Abgeordneten Stegmüller , entgegen dem Beschlüsse in Offen¬
burg , ein Vertrauensvotum zu geben.

Sü Vom Bodensee , 29 . Juli . ( Seminarausslug . )
Das Großh . Lehrerseminar zu MeerSburg unternahm dieser
Tage einen interessanten Ausflug in die Schweiz . Um ^ 5 Uhr
Früh verließen die Seminaristen — etwa 250 an Zahl — auf
dem festlich geschmückten Dampfer „ Greif " den Landungsplatz
von Meersburg und trafen um '/z? Uhr in Rorschack ein . An
der Exkursion nahmen auch der Seminarvorstand , Herr Direktor
Wasmer , sowie die Herren Anstaltslehrer Theil . Um 7 Uhr
wurde mit der Bahn durch das St . Galler und Bündner Land
nack Ragaz gefahren . Von dort brach man zu Fuß unter Musik¬
begleitung nach Psäfers aus und besichtigte sodann die großartig
imposante Taminaschlucht . Nach einer Erfrischung in dem alten
Kloster wurde der Rückweg angetreten , den der größte Theil über
den Wartenstein einfchlug ; die einfache , aber kräftige Mahlzeit
wurde im „ Schweizerhof " und „Rosengarten " zu Raga » ein¬
genommen . In herzlicher Weise gedachte Herr Sewinardirektoc
Wasmer derer » die sich um das Zustandekommen des Ausflugs
bemüht hatten ; er wies bin aus den Nutzen solcher Wanderungen ,
hob die Schönheit der Gegend hervor und pries die Liebe zur
Heimath , die Liebe zu Fürst und Vaterland . Donnernd erscholl
im fremden Lande das Hoch aus unfern geliebten Graßberzog .
In beredten Worten ermahnte darauf Herr Geb - Hofroth Wallraff
die Zöglinge , alles anfzubieten , um einstens tüchtige Männer und
brauchbare Glieder des Staates zu werden , treu zu Pflegen die
Liebe zur Heimath und zum großen deutschen Vaterland , dessen
Blühen und Gedeihen sein Hoch galt . Begeistert stimmte die
ganze Gesellschaft das herrliche Lied : „ Deutschland über Alles "
an . Die Stunde der Heimkehr war gekommen . Mit der Eisen¬
bahn fuhren die wackeren Gäste nach 'Rorschach und kehrten von
dort um °,«10 Uhr — in jeder Hinsicht befriedigt — per Dampfboot
nach Meersburg zurück .

Neueste Telegramme . ^
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Lübeck , 30 . Juli . Der Dampfer „ Trave " ist gestern
aus Petersburg in Travemünde eingetroffen . Der Heizer
ist gestorben . Die Passagiere und die Mannschaft wurven
zur Beobachtung nach dem Krankenhaus übergeführt . Der
Dampfer wird desinfizirt .

Padrrborn , 30 . Juli . Domprobst Stuckmaim ist gestern
Abend gestorben .

Breslau , 30 . Juli . Der frühere Landtagsabgeordnete
Kommerzienrath Heinrich Schneider ist in Hausdorf ge¬
storben.

Freinsheim , 30 . Juli . In Neustadt a . H . wurde ein
Geschäftsagent aus Annweiler verhaftet , der mit 6 800 M .
Depots durchgebrannt war .

Friedrichshofen , 30 . Juli . Die feierliche Einweihung
des von Frau Oberbürgermeister Rümelin in 's Leben
gerufenen , unter dem Protektorat der Königin stehenden
Lehrerinnenheims fand laut „ Gen . - Anz .

" gestern statt .
Das Institut , das auch außerwürttembergische Lehrerinnen
aufnimmt , erfreut sich jetzt schon eines zahlreichen Be¬
suchs.

Rom , 30 . Juli . Die Presse des ganzen Landes spiegelt
laut „Frankfurter Generalanzeiger " die Entrüstung über
die Freisprechung der im Banca Romana - Prozeß An¬
geklagten wider .

London , 30 . Juli . Nach Meldungen aus chinesischerQuelle befanden sich an Bord des von den Japanernin den Grund gebohrten Truppeutrausportschiffes 1500Soldaten , von denen nur 40 durch ein französisches Ka¬nonenboot gerettet wurden .
London , 30 . Juli . Nach einer Reuter -Meldung ausTokio verlautet aus guter Quelle , Vas Hauptcorps der

chinesischen Armee habe am 25 . die Nordgrenze vonKorea überschritten und sei von den japanische » Kriegs¬schiffen neuerdings beschaffen worden .
London , 30 . Juli . Nach einer Reuter - Meldung aus

Uokohama vom 28 . Juli erhielt die Reserve von Heerund Flotte Befehl , sich an die Sammelplätze zu begeben .
Kopenhagen , 30 . Juli . Der Großfürst -Thronfolger istgestern Abend 10 Uhr an Bord des „ Polarstern " vonhier nach Rußland abgereist .
Sofia , 30 . Juli . Der Ministerpräsident Stoiloff be¬

zeichnte in einer Rede zu Philippopel als Programmder Regierung : Aufrechterhaltung der nationalen Dynastie ,der Verfassung und der Gesetze , sowie Besserung der
Finanzen . Er sagte , die Regierung werde die Anleihennur zu den bei der Aufnahme angegebenen Zwecken ver¬wenden , die direkte Steuerlast zu vermindern und dieindirekten Staatseinnahmen zu erhöhen suchen. (Nacheiner späteren Deutsche erklärte Stoiloff noch , daß die
Regierung nach Einholung der Bewilligung der bethei¬ligten Staaten einen 15prozentigen Zuschlag bei den
Einfuhrzöllen , sowie bei der Patentsteuer von den fremdenStaatsangehörigen zu erheben beabsichtige.)

Barcelona » 30 . Juli . Die Anarchisten Vaccherini ,Nombiela und Esteve , welche wegen des Attentats gegenden Marschall Martine ; Campos angeklagt waren , wur¬den wegen mangelnder Beweise außer Verfolgung gesetzt.
Shanghai , 30 . Juli . Das Bureau Reuter meldet ineinem späteren Bericht über das Seegefecht bei Asan :Die Japaner begaben sich an Bord des chinesischen

Transportschiffes „Cowshing " und verlangten , dasselbesolle ihnen nach Japan folgen . Der Kapitän des
„ Cowshing " weigerte sich, worauf sich die Japaner nachihren Schiffen zurückbegaben und das Feuer auf den
„Cowshing " etöffneten .

Fannliennachrtchlen .
Ausrug aus dem Karlsruher Stairdrsbuch -ReMer .Geburten . 22. Juli . Heinrich Gustav Eduard Albrecht .V . : Alfred Bischof , Sccondelieutenaut . — Anna Luise , V . :Emil Strenitz , Kaufmann . — 23. Juli . Elisabeth « Luise . V . :Josef Albert , Hafner . — 25. Juli . Rosa Katharina » V . :Friedrich Eckert , Schutzmann . — 26. Juli . Alma Paula » V . :Gotthard Ibach . Heizer . — Hermann Eduard , V . : JohannHeinrich Diehl , Ausseher . — 27 . Juli . Karl , B . : Karl Fallen¬stein . Heizer . — Otto » V . : Hartmann Dollinger . Maschinen¬arbeiter . — 28. Juli . Erwin Adolf , V . August Mai , Maurer -balier . — 29 . Juli . Elsa , V . : Christian Hartmann , Maurer .— Frieda Karolina Ottilie Bertha , V . : Friedrich GottliebRuf , Schreiner .

Todesfälle . 29 . Juli . Christian Alfred , 8 M . 15 T ,B - : Friedrich Hähnlein , Bierbrauer . — Johanna , Ehefrau vonFriedrich Nestlen , Bäckermeister , 45 I . — Peter Simon » Ehe¬mann , Schreiner , 38 I .

W tttermlgsdrobachlungen der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .
'
Barom 1 Thenn . I

Juli ! """ > o >
^ Nachts 9" » . ! 753 .8 -f- 16 -4
. Mrgs . 7^ U. » 752 .9 >4 . 174

> Mittgs .S ' M . ! 750 .7 4- 26.2
>. Nachts9-' U . ! 749 41 -i- 21 5
>. Mrgs . 7 '° U . s- 751 .8 -s-17 .5
». Mittgs . L^ U . j 750 .4, -t-213

Feucht .
j Relative
.Feuchtig -
leit in - ,

Wind

124 89 NE
11.2 76
119 47 E
14 2 75 SW
12.9 87
10.3 55 "

HiMnel ,

heiter

bedeckt
wolkig
bedeckt

0 Gewitter und Regen .
Höchste Temperatur am 28. Juli -j- 22 .0 ° ; niedrigste in derNacht vom 28. aus den 29 . 13 .5 °.-f- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mm.
Höchste Temperatur am 29. Juli -j- 26 .5° : niedrigste in derNacht vom 29 . aus den 30 . Juli 1- 16 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 9 .2 mm.
Wasserst » ' d deS RbeinS . Maxau . 29 . Juli , MrgS . , 4 .43 m.30 . Juli , Mrgs . , 4 .34 w , gefallen 9 em

Wetterbericht des Crntraltmr . f. Met « . Hqdr . v . 30 . Juli 1894 .
Die Luftdruckvertbeilung bat sich seit vorgestern wesentlich ver¬

ändert . der Hobe Druck hat sich ganz aus den Nvrdwesten des
Erdtheils zurückgezogen ; eine Depression lagert über dem Nord¬
osten und starke Minima sind über dem Kanal und über Nord¬
westdeutschland zu erkennen ; letztere verursachen in Mitteleuropa
unbeständiges zur Gewitterbildung geneigtes Wetter , dessen Fort¬dauer wahrschemlich ist .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30 . Juli 1894.

Eta - » - «»!« ». « »- »aktte» .
S°/s D . Reichsanleihe 9l .es Schweiz . Nordostbahn 12S 4S
4»/g dto . ivs .- .G-kthard 17LZV
4°/»Preuß . KonsolS rcs .ss Lombarden ss .—
40,y Baden in K. los .io umgarn 9S.40
4»/. „ „ M . 104.85 Ekthak srs .-
Oesterr . Goldreute ss .8^ HA LudwigSbahn iiö .ss

„ Silderreme so .bv!„ Wechsel » « d S «rira .
4»/, Ungar . Goldrente 99.30 Ŵechsela. Amsterd. 163.70
4» , Rufs . R . ss .60^ » » London
Italiener comptant 79.ro l » » Paris
Egypter 10S.8Ü' » » Wien

64 .80 Napoleons 'dor
loo .ss Privatdiskonto

I Nichbirse .
Kreditattien

taliener comptant
gypter

Spanier
Zoll -Türken

Baaken.
Krebitattien

20.!
81.03

168.70
16.SS

LS7. —
2975/4 Distonto -Koumrandit isk .so

93'/.
DiSkonto -Kommandit 191.40 Sraarsbahn
Darmstädter Bank 1SS.70 Lombarden
Handelsgesellschaft 14SL0 ! Tendenz : fest.
Deutsche Bank 161 . - ! Berlin .
Dresdener Bank 14S so Oesterr . Kreditaktie« srs .70
Länderbank 204? , Lombarden 48 60

DiSkonto- Kommandit
Laurahütte
Gelsenkirche«
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten

^Harpener
I Wie».
, Kreditaktien
Staatsbahn

l Lombarden
! Ungarn

Marinsten
! Papierrente

LLnderbank

P,rU .
s-/, Renten
Spanier
Türken
Ottomane
3*/, Portugiese »
Rro Tints

1S1 .SS
iss .so
160 .7S

Sö.80
14S .40
S1S.2»
1SS.8S

»«4. 62
SS2 .70
10S.S0
121 .6«

«1.17
SS.48

ssr . -

L01.4S
«4- ,L4L7

»IS .—

SS4.—

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Besetzung der Stelle eines besoldeten
Beigeordneten der Stadt Worms .

In Folge der Wahl des seitherigen besoldeten Beigeordneten der Stadt
Worms zum I. Beigeordneten der Stadt Main , ist dessen Stelle neu zu besetzen .

Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren . Der Ruhegehalt und
die Witwen- und Waisenvension ist wie im höheren Staatsdienst geregelt , ohne
daß Beiträge irgend welcher Art zu Pensionskaffen erhoben werden .

Das Ansangsgehalt der' Stelle beträgt 4500 und steigt von 3 zu 3
Jahren um je 500 bis zum Betrag von 6500 .

Bewerber, welche die deutsche Staatsangehörigkeit und die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienst oder zum Richteramt Nachweisen müssen , werden
gebeten , ihre Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf bis zum Montag de« 8 .
August lf». Js . an die unterzeichnet « Stelle gelangen zu lassen .

Worms , am 24 . Juli 1894 .
Gr. Würgormeisterei ZSorms.

K 862 .2._ Küchler , Oberbürgermeister.

Tlsillgsnlvn ,
Lei ungünstiger Witterung in der Festhalle .
KOz , ZI . Mi «Ili> ImerstT 2 . AllM M :

Zwei große

der*

und

iler
' KojakeiMnzer

unter persönlicher Leitung ihres Direktors

vom „^ HiiAi -ium " in 8 i . ksisi -simi -Z-
und der

M^mmien lies I . ^all. Leiö.
-Irag.

'Aeg. Ar . 20-
Lapolllneistor : W «

OM " Obige russische Gesellschaft , auf der Durchreise nach Baden -Baden,
concertirte im letzten Sommer aus der Weltausstellung in Chicago mit sen
sationellem Erfolge . Daselbst mit der großen Goldenen Medaille prämiirt .
Jetzt neuerdings außerordentlicher Erfolg in Frankfurt a . M . , Main, ,
Wiesbaden , Darmstadt re . K 938 .3

Än beiden Menden gewähltes , abwechselndes Programm .
Anfang 8 Uhr. Kafsenöffnung 7 Uhr.

Lntröe für Nichtsbonnenten 60 Vf.' „ „ Nbonnrnten 40 Pf .
OM" Nur bis Montag de« 6 . August . "WO

Karlsruhe Karlsruhe

Crohe MkNgkrit Nil RMPechellter
L 1a varnum , Besitzer : .Fotin I21i1F »6olL .
Geöffnet von Früh S bis Abends 10 Uhr.

Hauptvorstellungen und Fütterungen um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends.
r Platz L Mark , s Platz 6 » Pfg . , s . Platz

stLpiUl1lll .vp1kl ^ k . zo Pfg . , Kinder unter 10 Jahren und Militär
auf allen Plätzen die Hälfte . Die Direktion : ^ Ulillx olL

liö . Pferde zum Schlachten und zur Fütterung der Thiere werden täglich
zu hohen Preisen angekauft._ K -909 1

MurMal- GlsmbM- GeseWasi.
Nachdem der neue Betriebsvertrag mit der Generaldirektion der Großh .

Staatseisenbahnen am 1 . Mai d . Js . in Kraft getreten ist , erscheint es wün-
schenswerth , den Bericht und die Rechnung über die ersten vier Monate dieses
Jahres alsbald richtig sprechen zu lassen , wozu im Laufe des September eine
außerordentliche Generalversammlung in Aussicht genommen war.

Da sich nun die Möglichkeit e geben bat, diese Rechnung in den nächsten
Tagen fertigzustellen, so hat der Unterzeichnete Verwaltungsrath beschlossen,
die für Samstag den 4 . August ds . Js . anberaumte Generalversammlung
wieder auszuheben und dafür die ordentliche

Generalversammlung
auf Dienstag den 14 . August d . I . , Wormiltags 10 Whr,

auf das Rathhaus hier anzusetzen mit folgender
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht Pro 1893 .
2 . Bericht für die ersten 4 Monate des Jahres 1894.
3 . Genehmigung des Betriebs - Uebereinkommens mit der Generaldirektion

der Großh . Staatseisenbahnen vom 19 /30 . Juni 1894
4 . Bericht über den Bau der Strecke Gernsbach— Wcisenbach .
5. Wahl für die austretenden (wieder wählbaren) Berwaltungsraths - Mit -

glieder E . Holtzmann, C . Katz und F . Winter .
Unter Hinweisung auf 88 17 , 18 und 21 unserer Statuten werden die

Aktionäre um zahlreiches Erscheinen gebeten .
Gernsbach , den 27 . Juli 1894 . K 926 .1

Dev Berwaltungsrath .
_ Abel ._ KlumPp _
k«rtI»lickeewMtEli L Oliemiselie k-lbrik

(vorm. LoLmami) Ü..-S . Ov8 (Lsäsu ).
UVir empseklsn unser kÄdrikat rur ^ usküdrunZ von

LöNisntLiböitsQ Lllsr Lrt
unter Ourantio vor2ü »Iieker Lincleicrakt ._ G '994 39 .

IMIlivilung.
Ich habe mich in Freiburg i . B .

° s Rechtsanwalt
niedergelaffenund werde die Praxis
gemeinschaftlich mit Herrn Rechts¬
anwalt 1 « I <1
ausüben . — Geschäftszimmer :

Belfortstraße 18
Freiburg i . Ä . , Juli 1894 .

vi '
. jui

' . OscarMeßger ,
Rechtsanwalt . K 888 .2

Feuer-, fall- u . einbruchfichere
Gew - , Köcher- «n-

Dskumenten -Schränke
F651.60 empfiehlt
WIK. VVeiss , Kaelseuko ,

ErbprrnzenKr. 24.
K .905 2 Bon einer eingefübrlenalten

dcutschen Fenerverstcherungs Anstalt
wird für Karlsruhe ein tüchtiger
Vertreter gesucht.

Kautionsfähige Bewerber wollen ihre
Offerten mit Referenzen sub 8 . SS1S
au Rudolf Mosse« Mannheim richten .

Borzügl
Nk 1 177170 prachtvoller Ton ,
I nfl ! FII sehr solid gebaut,1 1Ü17L170 , ,norm billig zu
verkaufen im Cas6 Grünwalo »
2 Treppen . K426 9 .

planftrttßung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafs erkraft -

anlage « p . p
übernimmt D '50447

Civ.- Jug. Will ». Karlsruhe .
BürgerlicheStechtspflege.

Aufgebot .
K 921 - Nr - 13,641 Tauberbischofs -

beim . Das Großh . Amtsgericht hier
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Der katholische Kapellenfond Hof -
Bai e r t h a l (Pfarrei Wenkheim ) besitzt
in Hof -Baierthal , Gemarkung Großrin¬
derfeld » eine Kapelle nebst Fciedbos mit
3 Ar 73,2 Qm . Flächenmaß, einschließ¬
lich des Grund und Bodens , auf welchem
genannte Kapelle errichtet ist , neben
Hofbauer Josef Bäuschlein und Weg.

Diejenigen dritten Personen , welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Slamm -
guts - oder Familiengutsvcrdande be¬
ruhende Rechte haben , werden auf An¬
trag des kath . Stiflungsrathes Wenk
heim aufgefordert , solche spätestens in
dem auf
Montag den 12 . November 1894,

Vormittags ' /z9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den» widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Tauberbischofsheim, 24 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
KoukurSversahren .

K9l7 . Nr . 16,151 . Waldshut .
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Johann Huber von Nöggenschwiel ,
z . Zt . in Heppenschwand , wird auf An¬
trag eines Gläubigers heute am 28.
Juuli 1894 , Vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Waisenrichter Theodor Born¬
hauser hier wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1. September 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zurBeschlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 23 . August 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 6 . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 23 . August
1894 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 28 . Juli 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
K915 . Nr . 29,531 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Uhrmachers Wilhelm
Pflüger hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin aus
Donnerstag den 23 . August 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Zimmer Nr . 17 — bestimmt .

Pforzheim , den 27 . Juli 1894 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K '916 . Nr . 10 .725 . Emmendingen -

In dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Landwirths und Gemeinde¬
rechners Georg Jakob Müller von
Theningen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeteu Forderung Ter¬
min auf : „

Freitag den 17 . August d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt .
Emmendingen, 25 . Juli 1894 .

Großh . bad - Amtsgericht.
gez. Frey .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Jäger .
Bekanntmachung .

K914 . Nr . 10 .002 . Müllheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Steinhauers
und Wirths Karl Rigoni in
Kaltenbach betr.

In heutiger Gläubigerversammlung
wurde Kaufmann S ch ö p f l i n - L ä u g e r

in Kandern zum Konkursverwalter ge¬
wählt und vom Gericht« hiezu ernannt .

Müllheim » 25 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Waltz .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
F . Herlang .

K'937 . Karlsruhe . In dem Maler
Paul Strohm 'schen Konkurse soll
Schlußvertheilung erfolgen; da das dis¬
ponible Maffevermögen aber durch die
bevorrechtigten Forderungen absorbirt
wurde, gerathen die nichtbevorrechtigten
Gläubiger mit ihren Ansprüchen man¬
gels Masse in Verlust.

Karlsruhe , den 28. Juli 1894.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
K '923 . Sinsheim . Im Konkurse

über den Nachlaß des Maier Hol¬
land von Rappenau soll mit Geneh¬
migung des Gerichts die Schlußver -
Ihcilung stattfinden.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
dahier aufgelegten Verzeichnisse beträgt
die Summe

». der bevorrechteten
Forderungen . . 2291 08 A

d . der unbevorrechteten
Forderungen . . 31708 ^ 7t ^

Summa 33996 79 H
der verfügbare Maffenbestand:

8511 27 ^
Sinsheim , den 28 . Juli 1894 .

Der Konkursverwalter : ,
Theodor Hoffmann .

Brrmögeusabsouderung.
K .932 . Nr . 8791 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Instrumentenmachers
Josef Rödig hier , Elise , geborene
Bitzinger , vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r . Leopold Weill , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge, sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 23 . Oktober d . I ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1894 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Levisohn .
K931 . Nr . 8801 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Mühlenbaoers Georg
Gmelin in Durlach , Salome , geborne
Schinder , vertreten durch Rechtsanwalt
l>r . Schneider hier , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusoudern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :

Samstag den 3. November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nabme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27. Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
M . Heß .

K .930 . Nr . 8570 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirths
Karl Tarmon , Marie , geb. Vogt in
Pforzheim, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1894 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schmid .

K '922 . Nr . 3,067. Mannheim .
Die Ehefrau des Milchhändlers Georg
Heck mann , Margaretha » geb . Schmitt
in Leutershausen, hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dieffeit . Landgerichteine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermöge»
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 25. Oktober 1894 ,

Vormittags 9Hz Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 27 . Juli 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schneider .
K 933 - Nr . 6933. Konstanz . Die

Ehefrau des Kaufmanns Moritz Bern¬
heim , Mina , geborene Rothschild in
Konstanz, vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögens -
absonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil¬
kammer I — Termin auf :
Dienstag den 13 . November 1894 ,

Vormittags 8( 2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 28 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Berscholleuheitsversahreu.

K .920 .1 . Nr . 35,886. Heidelberg .
Unter Zulassung des Antrags auf Ver¬
schollenerklärung wird durch

Vorbescheid
auf Kundschaftserhebungdahier erkannt:

Der am 4 . März 1858 in Dresden
geborene Paul Wilhelm Lorenz Bezzen -

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .

die Reckte studirte und welcher seinen
allgemeinen Gerichtsstand am Wohnsitze
seiner Eltern , in Heidelberg, hatte, wird
seit Monat Mai 1882 vermißt. Gegen
denselben ist von Seiten der Betheiligten
die Berschollenerklärung beantragt und
ergeht daher an ihn die Aufforderung
längstens binnen Jahresfrist Nachricht
von sich an die Unterzeichnete Behörde
gelangen zu lassen . Gleichzeitig werden
alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten , n er-
theilen vermögen, aufgefordert, hiervon
dem Unterzeichneten Amtsgericht Anzeige
zu erstatten.

Heidelberg , den 26 . Juli 1894.
Großh bad . Amtsgericht,

ge ». Engelberth .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
H e r r e l.

Ttrafrectrtsprl ege.
Kriegsgerichtliches Erkenutniß.

K 904 . Sect . III a Nr . 2599/7^6.
Freiburg i. B . Die nachbenannten
Militärpersonen :

1 . Musketier Friedrich Schneider
von St . Martin in der Pfalz ,

vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113,

2 . Musketier Gustav Junger von
Tieschard, Oberamt Nürtingen in
Württemberg , vom 6 . Badischen
Infanterie Regiment Kaiser Frie¬
drich III . Nr . 114 ,

3 . Rekrut Karl Friedrich Tboma
von Görwihl , Amt Waldshut .

4 . Rekrut Franz Gehrig von Käfer¬
thal , Amt Mannheim ,

aus dem Landwehrbezirk Donau-
eschingen ,

sind durch kriegsgerichtliches Erkenutniß
vom 17 /23 . Juli d Js . im Ungehor¬
samsverfahren für fahnenflüchtigerklärt
und zu Geldstrafen x . Thoma von 200
Mark , die Uebrigcn von je 160 Mark
verurtbeilt worden.

Freiburg i . B . , 26 . Juli 1894.
Königl . Gericht der 29 . Division.

K '928 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 15 . bis 17 . September l . Js .

sinket in Psorzheim und vom 29 . Sep¬
tember bis 2 Oktober l. IS . in Engen
eine landwirthschaftlicheGauauSstellung
siatt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere, Gerüche und land-
wirthschastlichen Erzeugnisse wird auf
den badischen Bahnstrecken und den ba¬
dischen Äodensee - Dampfbooten unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1894.
_ Generaldirektion. _

K929 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu den rheinisch -westfälisch badischen

Gütertarifheften 1—4 und zum Tarif¬
heft 6 . (Verkehr mit Station Bafel)
sind mit Giltigkeit vom 1 . August l . I .
Nachträge ausgegeben worden. Tie -
selben enthalten Tarifkilometer und
Frachtsätze für die neu aufgenommenen
Stationen Hilpertsau und Untcrschüpf
der badischen Bahn , sowie für Station
Freienohl des Direktionsvezirks Elber¬
feld .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1894 .
_ Generaldirektion ._

K .927 . I . Nr . 5100. Billingen .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Arbeiten zur Her¬

stellung eines neuen Anfuahmsgebän -
des auf Station Marbach sollen öffent¬
lich vergeben werden :

Im Anschlag rund Mark :
1. Grab - und Maurerarbeit 11145
3- Steinhauerarbeit . . . . 4180
3 . Zimmerarbeit . 3500
4- Gypserarbeit . 1645
5 . Schreinerarbeit . . . . 2540
6 . Glaserarbeit . 1075
7 - Schlofferarbeit . . . . 1055
8. Blechnerarbeit . 600
9 . Anftreicherarbeit . . . . 8A>

10. Pflästererarbeit - - - - 180
zusammen M . 26740

Die Pläne , Mafsenberechnungen, An-
erbietungs - und Ausführungsbeding¬
ungen liegen in meinem Geschäftszim¬
mer auf , woselbst auch Angebotssormu-
lare in Empfang genommen werde«
können .

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind längstens bis zum
8 . August d . J . , AbendS , verschlösse«
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Villingen , den 27 . Juli 1894 .

Großh . Bahnbaninspektor . ^
K -9251 Freiburg .

Gehilsenstelle.
Bewerber aus der Zahl der Kanzlei -

gehilfen um die auf 1 Oktober d . 3-
bei uns frei werdende zweite Gehilfen -
stellc mit einem Jahresgchalte von 1190
Mark wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen bis zum 10 . Au¬
gust d . I . eioreichen .

Freibnrg , den 28 . Juli 1894.
Großh Univerfitäts Administration
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